
 
 

Späterer Ladenschluß lohnt nur in großen 

Städten 
03.12.1996  

ubi Kiel - In Norddeutschland hat jedes, fünfte Geschäft trotz längerer Öffnungszeiten 

weniger Geld in der Kasse. Enttäuschung herrscht nach vier Wochen Abendeinkauf vor allem 

in kleineren Kommunen, aber auch in Flensburg oder Lübeck. Dafür ist in Hamburg die 

Hälfte der Einzelhändler zufrieden oder sogar begeistert. 

Diese Zwischenbilanz machte gestern in Kiel Professor Constantin Kinias auf, dessen Labor 

für Arbeitswissenschaften (Fachhochschule Kiel) in rund 500 Geschäften im Norden Kunden, 

Verkäufer und Inhaber repräsentativ befragt hat. Kinias wertete das neue Ladenschlußgesetz 

insgesamt als "Erfolg", "er Einkauf bis 20 Uhr könnte aber für viele Kunden von kurzer 

Dauer sein. Nur fast die Hälfte der Geschäftsinhaber will langfristig an den langen 

Öffnungszeiten festhalten. Die Mehrheit möchte erst nach dem Weihnachtsgeschäft 

entscheiden, ob sie nicht um 19.30 oder 19 Uhr schließt. 

Wo sich die Neuregelung im Norden durchsetzt, dafür gibt es nach der bundesweit ersten 

Zwischenbilanz eine Faustformel: Je frößer die Kommune und je gröer die Verkaufsfläche, 

desto besser läuft das Geschäft und desto mehr rechnet sich der Abendverkauf. In Hamburg 

ist jeder zweite, in Kiel oder Neumünster jeder dritte Geschäftsmann zufrieden, in Flensburg 

ist es jeder vierte, in Lübeck jeder sechste und in Kommunen wie Oldenburg nur noch jeder 

zehnte. 

Zur verhaltenen Stimmung passen die Umsätze. Fast jeder fünfte Betrieb meldete ein Minus, 

nur jeder zehnte ein Plus. Die flauen Geschäfte erklärt Kinias mit dem Geldbeutel der 

Kunden, der bei sinkenden Reallöhnen kaum mehr ausgibt. Dafür wird länger geschaut und 

verglichen. "Einige Geschäftsleute stellen fest, daß der Kunde häufiger eine Beratung will", 

berichtet Kinias über Klagen von Ladeninhabern. Gelohnt hat sich die Neuregelung vor allem 

für Juweliere und andere exklusive Geschäfte. 

Überhaupt scheint der Bürger höhere Ansprüche zu stellen. Zwei von drei Befragten fordern 

unmißverständlich, daß jetzt auch Post und Ämter länger öffnen, die Läden ihre Zeiten örtlich 

aufeinander abstimmen sollen und der Fahrplan von Bus und Bahn entsprechend angepaßt 

wird. Die Mehrheit der Kunden begrüßt den Abendeinkauf. 
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